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Der Sonnenbarsch – Eindringling in das Ökosystem Riedsee 
 

Im Riedsee in Pfohren ist nun der Sonnenbarsch zu Hause. Am 26. Juli 2024 haben wir den lebenden Beweis erhalten. 

Es wurde ein ca. 10cm langes Exemplar gefangen. Weitere Sonnenbarsche, die in kleinen Gruppen durch den Riedsee 

schwimmen hat man ebenfalls beobachtet. Da es sich um mehrere Fische in gleicher Größe handelt, muss man davon 

ausgehen, dass sie sich bereits im vergangen oder auch schon in den Jahren zuvor bei uns fortgepflanzt haben.  

 
Woher die ersten Fische kommen, ist unklar. Das bei einem Besatz zufällig welche in den Riedsee gelangt sind, ist eher 

unwahrscheinlich, da es sich um zertifizierte Züchter handelt. Ein „Besatz“ durch Aquarianer scheint hier wohl am 

wahrscheinlichsten. 

Bei dem gefangenen Exemplar handelt es sich um den „Gemeinen Sonnenbarsch“, einer Unterart der Familie der 

Sonnenbarsche. Der Sonnenbarsch gilt in ganz Europa als invasive Art und ist somit keine einheimische Fischart.  

 

Laut der Landesfischereiverordnung BW (LFischVO) besteht für nicht einheimische Fischarten eine Anlande- und 

Mitnahmepflicht. Sie dürfen nicht zurückgesetzt oder in ein anderes Gewässer umgesetzt werden.  

Diese Regelung ist für jeden Erlaubnisscheininhaber der Anglervereinigung Donaueschingen-Pfohren e.V. verbindlich. 

Wir erwarten von allen die nachfolgenden Vorgaben einzuhalten.  
 

Wird ein Sonnenbarsch gefangen, dann muss er 

• entnommen werden, 

• sofort nach der Entnahme waidgerecht getötet werden, 

• im Fangbuch mit Datum, Stück, Länge und Gewicht dokumentiert werden (dazu eine freie Seite verwenden & vermerken) 

➔ Bei Nichtbeachtung erfolgt der sofortige Entzug der Fischereierlaubnis! 

 
Ebenfalls verboten ist  

• das Hältern und Transportieren von lebenden Sonnenbarschen 

➔ Bei Nichtbeachtung erfolgt der sofortige Entzug der Fischereierlaubnis, so wie eine Anzeige einer indirekten 

Verbreitung nicht einheimischer Fischarten (Tierschutz-Transport-Verordnung)! 

 

Eine Überpopulation des Sonnenbarsches schadet unserem Ökosystem und gefährdet alle heimischen Fischarten. Um 

eine weitere Verbreitung des Sonnenbarsches auf die anderen Gewässer zu vermeiden, bedarf es eurer Unterstützung. 

Nur beim richtigen Umgang und mit der konsequenten Einhaltung der Regeln kann uns das gelingen.  

 
Donaueschingen, den 03.08.2024 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gewässerwart  

Merkblatt zum richtigen Umgang mit dem Sonnenbarsch 


